
Die Vereinsmitglieder beim Herbstlichen Jagdritt von Ifta nach Altefeld. FOTO: IFTAER REIT- UND FAHRVEREIN

Herbstlicher Jagdritt
Iftaer Reit- und Fahrverein war zu Gast in Altefeld

Altefeld – 17 Reiterinnen und
Reiter machten sich zusam-
men mit vier Kutschgespan-
nen aus dem herbstlichen If-
ta-Tal auf zum Altefelder
Hochplateau. Der Iftaer Reit-
und Fahrverein zur Gipsmüh-
le richtete diese herbstliche
Reitjagd aus. Sie fand mit be-
grenzter Teilnehmerzahl, Ab-
stand und unter freiem Him-
mel statt.. Auf das anschlie-
ßend übliche gemütliche Bei-
sammensein haben die Reiter
verzichtet.

Die Route führte über aus-
gedehnte Grünflächen berg-
an Richtung Altefeld – Gele-
genheit für einen schönen
Aufgalopp. Die Fahrer hatten
es bei der Anfahrt auf das
Hochplateau dagegen etwas
schwerer, denn ihre Pferde
mussten wahre Muskelarbeit
leisten. Kurz vor dem Ziel,
der Tierarztpraxis Dr. Eva
Neitzel in Altefeld, wurde tra-
ditionell der Fuchsschwanz
ausgeritten. Umgeben von
den Mauern des ehemaligen

Hengststalles der Gestütsan-
lage in Altefeld bot ein weit-
läufiges Areal ausreichend
Platz zum Anbinden und Ver-
sorgen der Tiere. Man fühlte
sich zurückversetzt in die Zei-
ten, als in Altefeld das Orts-
bild und das Leben der Men-
schen vollkommen vom
Pferd geprägt waren, be-
schreibt der Verein.

Vier Jagdhornbläser be-
grüßten die Ankommenden.
Jedes Pferd erhielt seinen Ei-
chenbruch mit einem Waid-

mannsheil, für die Reiter und
Fahrer gab es einen Begrü-
ßungsschnaps. Eine Stunde
lang hatten die Pferde nun
Zeit, sich zu ruhen und die
Reiter und Fahrer, sich zu
stärken, aufzuwärmen und
sich auszutauschen.

Der Verein resümiert: Es
war eine schöne Veranstal-
tung und vielleicht auch ein
kleiner Trost für das durch
Corona bedingte nicht statt-
gefundene Reitfest im Som-
mer. red/jes

Spenden für Bücherei Wanfried
Erlös geht aus dem Bücherflohmarkt hervor

stellten Raum in der soge-
nannten Uraltschule steht für
die gespendeten Bücher wie-
der ein passender Lagerplatz
zur Verfügung. Ansonsten
hätte die Weiterführung die-
ses Projektes infrage gestan-
den, heißt es. red/jes

Dank sprach sie im Namen
der Büchergruppe auch Bür-
germeister Gebhard aus.
Denn im vergangenen Jahr
musste die bisherige Depot-
stelle wegen Eigenbedarf des
Besitzers aufgegeben werden.
Mit dem zur Verfügung ge-

te Brigitte Geiser von der Bü-
chergruppe. Bisher sei das ei-
ne tolle Erfolgsgeschichte. Es
bliebe nun aber coronabe-
dingt die Entwicklung abzu-
warten, auch alternative Ver-
kaufsmöglichkeiten seien in
Betracht zu ziehen.

Wanfried – Dank zahlreicher
gespendeter Bücher aus der
Bevölkerung konnte die
Wanfrieder-Bücher-Floh-
markt-Gruppe der SPD in
2018/2019 aus den Verkäufen
einen stattlichen Erlös erwirt-
schaften.

Eine Delegation der SPD-
Büchergruppe und des Wan-
frieder SPD-Vorstandes über-
reichte eine Geldspende in
Höhe von 480 Euro an Bür-
germeister Wilhelm Gebhard
und an Rektorin Christina
Dietrich, Nachfolgerin des im
vergangenen Jahr verabschie-
deten Rektors Hohlbein.

Beide, Rektorin Dietrich
und Bürgermeister Gebhard,
bedankten sich und lobten
die ehrenamtliche Arbeit der
Büchergruppe, die damit in
vollem Umfange den Schüle-
rinnen und Schülern sowie
allen Büchereimitgliedern

.
Seit dem Jahr 2009 sind ins-

gesamt 4421 Euro der Büche-
rei für den Kauf neuer Bücher
gespendet worden, berichte-

Spendenübergabe: v.l. Brigitte Geiser, Wilhelm Gebhard, Christina Dietrich, Ursula Krepin-
sky, Tanja Herwig, Gabriele Thomas, Eva Heising, Helga Balzhäuser und Willi Herwig.
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Ein Herz für
die Waldorfschule

DM-Markt spendet 672 Euro
ja, Hella und Josephine, Schü-
lerinnen der fünften Klasse,
nahmen den symbolischen
Spendenscheck in Empfang.
Das Geld soll für die Gestal-
tung von Sitzecken und ei-
nem Klettergerüst auf dem
Schulhof am Alten Bahnhof
verwendet werden. red/jes

Eschwege – „Herz zeigen“ war
das Motto der nationalen
Spendenaktion der DM-Dro-
gerie-Märkte, so auch in der
Eschweger Filiale am Stad.
Über einen Scheck von gut
672 Euro durfte sich die Freie
Waldorfschule Werra-Meiß-
ner aus Eschwege freuen. Ma-

Spendenübergabe von hinten links: Ellen Schubert (Schullei-
tung), Doris Liß (Filialleiterin des DM-Marktes in Eschwege)
und Heinz-Peter Gumpricht (Geschäftsführer des Vereins
für Waldorfpädagogik Eschwege) und vorne von links Maja
Wagner, Hella Wegner und Josephine (Schülerinnen der
Freien Waldorfschule). FOTO: PRIVAT

Neue Trikots für die E2-Jugend
Bei einem Heimspiel fand die Trikotübergabe für die E2-Ju-
gend der SV 07 Eschwege statt. Vor dem Anpfiff übergab Mi-
chael Sauer (rechts, Malerbetrieb Michael Sauer Eschwege),
der die Trikots sponserte, die neue Team-Ausstattung an die
Jugendlichen. FOTO: ANDRÉ BECHTUM/NH
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Grünarbeiten rund um den Friedhof
Ehrenamtliche helfen beim Freiwilligentag in Grebendorf

und Grabränder gesäubert,
um der letzten Ruhestätte
der Bürger ein würdiges An-
sehen zu verleihen.

Gräber ohne Hinterbliebe-
ne, auf denen Sträucher und
Büsche wuchsen, wurden an-
sehnlich hergerichtet. Auch
wurde der abschüssige Hang
neben der Friedhofshalle mit
einem Holzgeländer gesi-
chert. Ortsvorsteher Willi Ja-
kal dankt allen Helfern und
Unterstützern. red/ jes

Grebendorf – Gemeinsam zum
Wohle aller etwas tun und
zur Verschönerung des Dor-
fes beitragen – das war auch
beim Freiwilligentag in Gre-
bendorf das Ziel.

Diesmal lag ein Arbeits-
schwerpunkt der vielen eh-
renamtlichen Helfer auf dem
Friedhof. Die rund 240 Meter
lange Hecke wurde geschnit-
ten, der Fremdbewuchs unter
der Hecke entfernt, mit viel
Aufwand wurden die Wege

Freiwilligentag in Grebendorf: Arbeiten rund um den Fried-
hof standen auf dem Programm. FOTO: WILLI JAKAL

Zwei neue Bänke
für Reichensachsen

Obst- und Gartenbauverein setzt sich ein
nigen Helfern am Wander-
und Radweg entlang des
Leimbachs aufgestellt. Sie
bietet an der beliebten Stre-
cke eine Sitzgelegenheit zum
Verweilen. Und wie es sich
für einen Obst- und Garten-
bauverein gehört, wurde
auch gleich ein Apfelbaum
(Roter Berlepsch) gepflanzt.
Die zweite Bank wurde bei
der Ziegenlaube am Weg ei-
ner Streuobstwiese aufge-
stellt und bietet einen schö-
nen Blick auf Reichensach-
sen. Der Verein teilt gleich-
zeitig mit, dass die für den 5.
Dezember geplante Advents-
feier ausfällt. red/jes

Reichensachsen – Keine Bus-
fahrten, keine Wandertage,
keine Vorträge: Der Obst- und
Gartenbauverein Reichens-
achsen musste in diesem Jahr
auf sämtliche Veranstaltun-
gen verzichten. Als Trost-
pflaster hat der Vorstand be-
schlossen, zwei Sitzbänke zu
kaufen und in der Reichen-
sächser Flur aufzustellen.

Mit der Idee hat der Vor-
stand auch die VR-Bank Mitte
überzeugt, denn diese habe
das Vorhaben im Zuge ihrer
Aktion „Herz für die Region“
mit finanziell unterstützt. Ei-
ne rustikale Massivholzbank
aus Eiche wurde jetzt von ei-

Bänke aufgestellt: Obst- und Gartenbauverein Reichensach-
sen setzt sich ein. FOTO: REINHARD WALTER


